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Robert ewe (= } legt eınen großen wıissenschaftlıchen Kommentar ın der 1C-

nommıIerten Hermene1a-Reıihe VOlL, der das SaNZC methodische Spektrum eiıner histo-
rıschen, sozlalgeschichtlichen und rhetorischen Exegese aufgreıft. Das Werk glıedert
sıch In EKınleitung und Kommentar, stehen umfangreıiche Lıteraturangaben
(XXXV-Ixx) Dıie ausführliche Eınleıtung (1-91 legt dıe Leıitlinie der Auslegung offen
Paulus sucht be1 den römıschen Gemeinden Unterstützung für dıe geplante Spanıen-
M1SS10N; dazu muüssen jedoch Spaltungen 1n den Gemeıimnden überwunden werden
61.871.). Als ausschlaggebend erkennt das System VON “honor and shame” als
sozlale Tiefenstruktur der römIıschen Gesellschaft, das uch für das Selbstverständnıiıs
der römıschen Christus-Gememnden den Rahmen bıldet (49-51). [)Dass (jott In Christus
dieses gängıge System der Ehre völlıg umkehrt, prag dıe gesamte Auslegung;
werde In Röm 9  e deutlıch, ass dıe Cuec Bezıehung der Ehre In Chrıistus NECUEC
sOozlale Realıtäten schafft und ruppengrenzen zwıschen Heıden und Juden, Griechen
und Barbaren überwındet (272-291).

Eın Schwerpunkt hegt bereıts In der Eınleitung auf der rhetorischen Analyse (23
46), dıe den Röm als ede hest (was nıcht unumstrıtten 1St) und Nau auf rhetorische
Miıttel der Gestaltung WI1e Dıiatrıbe der Zıtat achtet. Be1l der Darstellung der römıschen
Gemeıinden fällt auf, dass spezıielle „tenemen churches‘‘ (Mıetshausgemeinden)
unterscheı1det, dıe sıch iın Räumen VOI insulae treffen und ıne egalıtäre Leıtungs-

statushomogene Gruppenzusammensetzungen, zeıgen (64-69) Bemer-
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kenswert: wirft uch eınen Bliıck auf dıie kulturelle S1ıtuation In Spanıen, worauf sıch
Ja dıe Miıss1ionsabsicht richtet (74-79)

DiIie Kommentierung verfährt perıkopenweise und folgt eInem einheıtlıchen Sche-
Übersetzung. FEXTKEGE: Analyse (Form, Gestaltung, Tradıtion), rhetorische

Feingliederung und Vers-für- Vers-Exegese. Dabe!I zeichnet sıch dıe Auslegung durch
ıne Fülle hıstorischen und exegetischen Informatıonen, erhellendes Maternal Aaus
der oriechisch-römischen bzw. Jüdıschen Welt und umfangreiche Lıteraturdiskussion
AdU!  N Eınige Schlaglıichter: Zur proposıt10 über dıe „Gerechtigkeit Gottes‘® ın Röm
L-A6T. hält Grundlegendes fest Der Röm ist keın theologischer Iraktat über dıe
ehre der Rechtfertigung; Gerechtigkeit ist 1m bıblıschen Kontext e1in Bezıle-
hungsbegriff und ziele auf ““the establıshment of taıth communitıies” der Fokus hegt
Iso auf dem sozlalen Kontext des Heıls:; das wiıederum implızıert iıne polıtısche Be-
deutung 1-1

Di1e Einsichten der New Perspective Paul werden für dıe Auslegung der
Rechtfertigungs-Perikope Röm 11UTr insofern aufgenommen, als nıcht das
Indıyıduum, sondern dıe kosmische und sozlale Ordnung 1m Blıckpunkt sıeht
E WeNnNn das „Rühmen“ des Menschen mıt dem römischen Leıtbegriff der
„Ehre‘‘ verbindet (295£) erneuert auf eiıner anderen sozlologıschen Basıs 1m Girunde
die lutherische Deutung der „Werke‘‘ als allgemeın-menschliche relıg1öse Leıistungen

Ausgesprochen anregend sınd dıe vielfachen Bezugnahmen auf antıke Verhält-
nNISSE, SS auf das rhetorische Miıttel der Prosopopolnle Erklärung des „1ch“ Röm
Z (441-445) der auf dıe römiısche Ideologıe VO Goldenen Zeıtalter als Hın-
tergrund für iıne polıtisch-kritische €$s3] Von RÖöm (509-52 /u diıskutieren
wäre dıe Auslegung V  — Röm 13,1-7 Dıe unterwürfige Zustimmung des Paulus
römıschen Imperium wiırd rein pragmatısch miıt der Vorbereitung der Spanıenmission
begründet Was sıch den Inneren Wıderspruch einhandelt, dass Paulus nde seine
gesamte Kriıtik römiıischen honor-System aufgıbt und römiısche Unterdrückung
schliıcht verharmlost.
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Max Küchler, Jerusalem. Eın andbuc und Studienreiseführer ZUT eılıgen
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„Jerusalem ist ıne Stadt, mıt der nıemand Rande kommt.““ Miıt diesem Satz
beginnt Max Küchler das OTWO dıesem uch mıt selinen über 200 Seıiten und
650 Abbildungen, das hıer natürlıch 1Ur ganz kurz vorgestellt und empfohlen werden
kann Alleın das detaıllıerte Inhaltsverzeichnis umfasst mehr als Seıiten!

Das uch folgt 1mM Aufbau der Logık der beıden vorliegenden Bände _  rte und
Landschaften der Bıbel“‘, dass nämlıch Lage, Name und Geschichte eInes Monuments
erarbeıtet se1n mussen, bevor 1ne Besichtigung des heutigen Befunds richtig Sınn
mac Und kann 111a das uch nıcht 1Ur als Re1iseführer und Stelle be-
nutzen, sondern alle Informationen auch Hause sıch gleichsam „kostend“‘


